Uns ward das Los gegeben 


Meise: Werner Gneist (1928) Weise: Wilhelmuslied 
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Uns ward dass Los_ ge - ge - ben, ein frei - es Bolk zu sein. 
LIhm wol - len wir_ das _ Le - ben auf ei - nem a = far weih’n, 
5 
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Nie — soll in uns sich re = gen Haß, 
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Ei — gen — nutz noch Neid. In Ein tracht laßt uns 
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prä gen das Bild der nu — on Zeit. 


2, Wir sind des Volkes Glieder, 
ein Leib sind wir, ein Geist, 
der uns beseelt als Brüder, 

des Name Deutschland heißt. 
Die Wurzeln, die uns fragen, 
sind fief in ihm versenkt, 
Drum, was wir fun und wagen, 
sei alles ihm geschenkt! 


3, Wir schaun mit heil’gem Glauben 
ersehnte Einigkeit. 

Wir lassen uns nicht rauben 

das Bild der neuen Zeit. 

Wir habens voll Berlangen 

im Herzen aufgestellt, 

Bis daf es einst wir prangen, 
erfüllt vor aller Belt, 


